
Beschlussvorlage 

- öffentlicher Teil - 
 
 

 

Kultur, Bildung und Familie (4) 

Beratungsfolge und Sitzungstermine 

N 29.05.2018 Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales 

Ö 21.06.2018 Stadtrat 

 

Übernahme der Kosten einer ganzen Stelle ,,Freiwilliges soziales 

Jahr" bzw. "Bundesfreiwilligen Dienst" für das Kinderhaus St. 

lngbert 

 

Der Antrag auf Übernahme der Kosten einer ganzen Stelle „Freiwilliges soziales Jahr 

oder Bundesfreiwilligen Dienst“ für das Kinderhaus St. Ingbert wird abgelehnt.  
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Erläuterungen 

Übernahme der Kosten einer ganzen Stelle ,,Freiwilliges soziales Jahr" bzw. 

"Bundesfreiwilligen Dienst" für das Kinderhaus St. lngbert 

Mit beigefügtem Schreiben vom 28.03.2018 beantragt Herr Heinz, Caritas-Zentrum 

Saarpfalz, die Übernahme der Kosten einer ganzen Stelle „Freiwilliges soziales Jahr 

oder Bundesfreiwilligen Dienst“ für das Kinderhaus St. Ingbert. Auf Nachfrage beim 

Caritas-Zentrum Saarpfalz liegen die entsprechenden Personalkosten pro Jahr bei 

8.500,00 €.  

 

Das Kinderhaus ist montags bis freitags jeweils von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet 

(20 Stunden Öffnungszeit pro Woche). Um das Angebot im Kinderhaus zu 

gewährleisten wurden zur Abdeckung der Öffnungszeiten, zur Vorbereitung des 

pädagogischen Angebotes sowie zur Teilnahme an Sitzungen zwei 

Sozialarbeiterinnen eingestellt mit einem wöchentlichen Stundenumfang von je 30 

Stunden.  

 

Bereits am 07.02.2014 wurde von Herrn Heinz die Übernahme der Kosten einer 

halben FSJ-Stelle für das Kinderhaus St. Ingbert beantragt. Das Caritas-Zentrum 

schrieb eine ganze FSJ-Stelle aus, je zur Hälfte für das Kinderhaus St. Ingbert und 

das Kinderzentrum Homburg. Diesem Antrag auf Übernahme der Kosten bis zu 

einem Höchstbetrag von 3.750,00 € wurde mit Schreiben vom 06.03.2014 

zugestimmt, da der im Nutzungsüberlassungsvertrag zugesagte Zuschuss zu den 

Personalkosten bis dahin nicht vollständig ausgeschöpft wurde. Gemäß dem 

Nutzungsüberlassungsvertrag vom 08.09.2005 hat sich die Stadt St. Ingbert 

verpflichtet 50% der Personalkosten bis maximal 47.000,00 € zu übernehmen. Die 

Zuschüsse für das Jahr 2017 beliefen sich auf insgesamt 45.301,87 €. 

 

Im Jahr 2018 werden die Personalkosten laut Prognose des Caritas-Zentrums 

Saarpfalz vorrausichtlich bei 99.463,00 € liegen. 

 

Diese setzten sich wie folgt zusammen:  

Lohn Sozialarbeiterin 46.800,00 € 

Lohn Sozialarbeiterin 46.800,00 €   

½ Stelle FSJ 4.200,00 €   

Berufsgenossenschaftsbeiträge 733,00 €   

Nicht zurechenbare sonstige Personalkosten 50,00 €   

Fortbildungen 880,00 € 

Voraussichtliche Personalkosten gesamt 99.463,00 €   

Kosten Stadt St. Ingbert 49.731,50 €   
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2018 werden die entstandenen anteiligen Personalkosten erstmalig nicht über den 

Zuschuss (maximal 47.000 €) abgedeckt.  

 

Aus Sicht der Verwaltung sollte die Bezuschussung weiterer Personalkosten 

abgelehnt werden. 

 

Vorstehender Ausschuss hat sich mehrheitlich mit 10 Stimmen dafür und 5 Stimmen 

dagegen für den vorstehenden Beschlussvorschlag ausgesprochen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Sollte einer Bezuschussung zugestimmt werden entstehen zusätzliche Kosten in 

Höhe von 8.500 Euro pro Jahr mit entsprechender Kostensteigerung. 

 

Anlagen: 

 

1. Schriftwechsel zwischen Caritas und Stadtverwaltung 

 

2. Nutzungsüberlassungsvertrag inkl. Änderungsvertrag 
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Car¡tas-Zentrum Saarpfalz Schanzstr. 4 6il24 Homburg

Stadt St. lngbert
Herrn Oberbürgermeister
Hans Wagner
Am Markt 12
66386 St. lngbert

caritas

løø*,

Caritas-Zentrum
Saarpfalz

reas Heinz

4
Homburg

1/934850 oder
06841t9348512J.,-V

L- ô tr: çt
www. caritas-zentrum-saarpfalz. de
andreas. heinz@caritas-soever.de

Datum
28.03.2018

Antrag auf Übernahme der Kosten einer ganzen Stelle ,,Freiwilliges soziales Jahr bzw
Bundesfreiwilligen Dienst" für das Kinderhaus St. lngbert

Sehr geehrter Herr Wagner,
wir sind sehr froh darüber, dass sich die Stadt St. lngbert 2014 bereit erklärt hat, sich
an den Kosten einer 0,5 FSJ Stelle zu beteiligen. Wir hatten damals die ldee eine 1,0
Stelle FSJ zu schaffen und sie jeweils für ein halbes Jahr im Kinderhaus St. lngbert und
Kinderzentrum Homburg einzusetzen. Unsere Erfahrung zeigt nun, dass sich die Mithil-
fe durch eine FSJ als sehr hilfreich für beide Einrichtungen erwiesen hat, aber die Tei-
lung in zwei halbe Jahre doch Schwierigkeiten in der Umsetzung macht, die diesen
Vorteil wieder mindern.
Wir hatten das Thema auch im gemeinsamen Fach Team Kinderhaus besprochen und
wir waren uns alle einig, dass sich die Schaffung einer ganzen Stelle und die Auswei-
tung auf die Möglichkeit des Bundesfreiwilligendienstes unbedingt lohnen würde.
Das Kinderhaus bleibt weiterhin sehr gut besucht - auch in den Zeiten des Wasser-
schadens. Ebenfalls hat sich die Zusammensetzung der jungen Besucher und Besu-
cherinnen geändert und es kommen nun deutlich mehr syrische Kinder und mehr
Jungs. Das Kinderhaus spielt somit in den lntegrationsbemühungen der Stadt St. lng-
bert eine wichtige Funktion.
Daher beantragen wir die Aufstockung der schon vorhandenen 0,5 auf 1,0 FSJ bzw.
BUFDI.

Wir bitten um Genehmigung

[/
Andreas Heinz

Eing.: t,e 2018
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Bankverbindung: LIGA Bank Regensburg Filiale Speyer, IBAN: DE18 7509 0300 0000 0612 98 BIC: GENDEFIM05
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CarÍtaszenkum-Saa rpfalz
Herm Andreas Heinz
Schenzenstraße 4
88424 Homburg

St. lngbert, 06.03.2014

Anteilige Kosteni¡bemahme einer Stelle "Freiwllllges Sozlales Jehf' lm Kinderhau*

Sehr geehrter Herr Heinz,

Sie haben mit Schreiben vom 07.02.2014 dia Übernehme der Kosten einer halben

FSJ - Stelle ftlr das Kinderhaus St lngbe¡t beantragt.

lch freue micfi, lhrem Antag entsprechen zu können und sage die Kostenäberhahme

zu ble zu einem Hrichstbâtrag von 3.750,00 € jährlich.

Für die erfiolgreiche und lebendige Fådagogische ArbÊit im Kinderhaus epreche ich

lhnen und ihren Mitârbeiterinnen m€inen Dank und mêíne Anerkennung aus.

Mit freundlichen Grtlßen

I

M\ñ
l'lans Wagner

siocpkturntcrciret 
O
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Stadt St. lngbert
Herrn Oberbü rgermeister

Hans Wagner
Am Markt 12

66386 St. lngbert

Andreas M. Heinz
Leitung

Telefon: 0 68 41 I 93 48 5-12
Fax: 0 68 4l / 93 48 5-19
And reas. Heinz@Caritas-speyer. de

Datum: 07.02.2014

Antrag auf Übernahme der Kosten einer halben Stelle ,,Freiwilliges soziales Jahl'im
Kinderhaus St. lngbert

Sehr geehrter Herr Wagner,

bezugnehmend auf unser gemeinsames Gespräch am 6.2.2014 beantragen wir hiermit
die Übernahme der Kosten einer halben Stelle FSJ in unserem Leistungsangebot
Kinderhaus St. lngbert. Wir planen eine ganze Stelle auszuschreiben, die sich ihre
Arbeitszeit hälftig für den Bereich Kinderhaus St. lngbert und Kinderzentrum Homburg
aufteilt. Die Stadt Homburg hat der Übernahme der Kosten im Rahmen ihres
Kostenvolumens für das Kinderzentrum Homburg schon zugestimmt. Auch in St.
lngbert würde das zu erwartende jährliche Volumen von 3750,00 € nicht über den
vertraglich festgelegten Zuschuss von 47000,00 € hinausgehen. Dieses Jahr sind
40000,00 € veranschlagt gewesen.

Da wir über die Sinnhaftigkeit der Schaffung einer solchen Stelle in unserem Gespräch
völlig einig waren, bitten wir um die Zusage der Übernahme der dann doch
stattfi ndenden Kostensteigeru n g.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Heinz

Bankverbindung: LIGA Bank Regensburg Filiale Speyer, IBAN: DE18 7509 0300 0000 0612 98 BIC: GENODEFl M05
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